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Dieses politikwissenschaftliche Teilprojekt von REGIE fragt nach der empirisch vorfindli-

chen Akteursqualität von Religionen und deren Potentiale und Wirkungen für gesellschaft-

liche Integration bzw. Desintegration in Europa. Erforscht werden soll die Bedeutung von 

Religionsgemeinschaften für zwei verschiedene, zentrale Bereiche gesellschaftlicher In-

tegration: Zum einen wird die Beteiligung (oder auch Nicht-Beteiligung bzw. Nicht-

Teilhabe) religiöser Akteure in der Zivilgesellschaft untersucht. Hierbei geht es insbeson-

dere um Art und Umfang des bürgerschaftlichen Engagements von Religionsgemein-

schaften und religiösen Organisationen sowie den  internen und externen Voraussetzun-

gen des Engagements. Zum anderen wird die direkte Einflussnahme religiöser Akteure 

auf Politik und insbesondere auf konfliktive politische Entscheidungsprozesse erforscht. 

José Casanovas ursprüngliches Konzept der "public religion" sieht diese beiden Bereiche 

als getrennt an. Casanova verweist bzw. beschränkt Religion dezidiert auf den Raum der 

Zivilgesellschaft. Neuere empirische Studien zu Politik und Religion deuten aber darauf 

hin, dass diese Unterscheidung empirisch nicht aufrecht zu halten ist. Religionen und ihre 

Organisationen sind in je nach Land und Thema nicht nur (mehr oder weniger) Teil der 

Zivilgesellschaft, sondern streben mit unterschiedlicher Intensität auch danach, aktive 

Grössen im Prozess der politischen Willensbildung und Entscheidungsfindung zu seien. 

Wie aber hängen dann die Rolle von Religion in der Zivilgesellschaft und das politische 

Engagement von religiösen Akteuren zusammen? Und wie wirkt sich dieser Zusammen-

hang auf ihr Selbstverständnis und ihre Rolle in Zivilgesellschaft und Politik aus? Ausge-

hend von einer statistischen Bestandsaufnahme zur Religionszugehörigkeit in Europa 

werden die skizzierten Fragenkomplexe komparativ mit qualitativen und quantitativen 

Methoden untersucht. 
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